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Der Katechismus der Katholischen Kirche ist ein unverzichtbarer Leitfaden für das christliche
Leben. Er lehrt uns, wie wir unseren Glauben leben, wie wir die Welt um uns herum verstehen
und, vor allem, wie wir uns selbst als Geschöpfe sehen, die nach dem Bild Gottes erschaffen
wurden. Eines der tiefsten und wichtigsten Themen ist das Konzept der menschlichen
Würde – eine Wahrheit, die unser tägliches Leben verändern und unsere Entscheidungen
leiten soll. Die Würde des Menschen, wie sie im Katechismus gelehrt wird, ist kein abstraktes
Konzept, sondern eine Realität, die tief mit unserer Identität, unserem Zweck und unseren
Beziehungen zu anderen verbunden ist.

In diesem Artikel erkunden wir, wie der Katechismus die menschliche Würde hervorhebt
und was dies für unser tägliches Leben bedeutet. Er zeigt uns den Weg zu einem
vollständigen, kohärenteren Dasein, das auf das Gemeinwohl ausgerichtet ist.

Geschaffen nach dem Bild und Gleichnis Gottes
Eine der grundlegenden Lehren des Katechismus ist, dass der Mensch nach dem Bild und
Gleichnis Gottes geschaffen ist (Genesis 1:26-27). Dies ist keine Aussage, die wir auf die
leichte Schulter nehmen sollten. Der Katechismus erinnert uns daran, dass jeder Mensch,
vom Moment der Empfängnis bis zum natürlichen Tod, einen immensen und einzigartigen
Wert besitzt, gerade weil jeder Mensch seinen Schöpfer widerspiegelt.

Geschaffen nach dem Bild Gottes zu sein bedeutet, dass jeder Mensch einen göttlichen
Funken in sich trägt, eine inhärente Würde, die ihm von niemandem genommen werden
kann. Diese Idee verändert zutiefst die Art und Weise, wie wir uns selbst und andere
betrachten sollen. Wir sind keine zufälligen Wesen, keine Produkte des Zufalls oder bloße
Zahnräder in einer sozialen Maschine. Wir sind Geschöpfe, die von Gott geliebt werden,
ausgestattet mit Intelligenz, Freiheit und der Fähigkeit zu lieben. Das hebt uns hervor und
ruft uns gleichzeitig zu einer großen Verantwortung auf: Unserer Würde gemäß zu leben.

Was bedeutet es, nach dem Bild Gottes zu leben?

Wenn wir nach dem Bild Gottes geschaffen sind, sind wir dazu berufen, ihn nachzuahmen –
in unseren Gedanken, Handlungen und Entscheidungen. Unserer Würde entsprechend zu
leben bedeutet, sich zu bemühen, göttliche Eigenschaften in unserem Leben
widerzuspiegeln: Liebe, Barmherzigkeit, Gerechtigkeit und Wahrheit. Der Katechismus lädt
uns ein, Christus als das vollkommene Modell der Menschlichkeit zu betrachten. Jesus ist das
vollkommene Bild des Vaters, und indem wir seinem Beispiel folgen, leben wir gemäß unserer
tiefsten Berufung.



Die Würde des Menschen: Wie der Katechismus uns einlädt, mit Ziel
zu leben | 2

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 2

Das bedeutet, dass wir ein moralisch kohärentes Leben führen, in dem unsere Taten das
widerspiegeln, was wir glauben. Wir können nicht behaupten, unsere Würde als Kinder Gottes
zu ehren, wenn unsere Entscheidungen und Verhaltensweisen dieser Wahrheit
widersprechen. Unser tägliches Leben muss unsere göttliche Herkunft widerspiegeln.

Freiheit: Geschenk und Verantwortung
Der Katechismus lehrt uns auch, dass Gott uns zusammen mit unserer Würde ein
wunderbares Geschenk gegeben hat: die Freiheit. Diese Freiheit ist nicht nur die Fähigkeit,
zwischen einem Ding oder einem anderen zu wählen, sondern die Fähigkeit, das Gute zu
wählen. Wahre Freiheit liegt im Wunsch, das Richtige zu tun, in Übereinstimmung mit Gottes
Plan für uns zu leben.

Oft wird in der Gesellschaft Freiheit mit der Vorstellung verwechselt, dass man tun kann, was
man will, ohne Einschränkungen. Doch der Katechismus stellt klar, dass Freiheit kein
Selbstzweck ist; sie soll uns zu einem Leben in Liebe zu Gott und zum Nächsten führen. Je
mehr wir das Gute wählen, desto freier werden wir. Im Gegensatz dazu machen wir uns durch
die Wahl des Bösen zu Sklaven der Sünde und ihrer Folgen.

Jede Entscheidung, die wir treffen, ist eine Gelegenheit, unsere Würde zu bekräftigen oder zu
leugnen. Der Katechismus lädt uns ein, unsere täglichen Entscheidungen bewusst zu treffen,
von der Art und Weise, wie wir andere behandeln, bis hin zur Fürsorge für uns selbst, in
unseren familiären, beruflichen und sozialen Verpflichtungen. Wahre Freiheit ruft uns dazu
auf, mit einem Ziel zu leben, im Wissen, dass unsere Entscheidungen nicht nur unser
Leben, sondern auch die Welt um uns herum beeinflussen.

Respekt vor der Freiheit anderer

Teil des Lebens nach unserer Würde bedeutet, die Freiheit und Würde anderer zu
respektieren. Wir können nicht in echter Freiheit leben, wenn wir dieses Recht anderen
verweigern. Der Katechismus ist in dieser Hinsicht klar: Jeder Mensch hat in den Augen
Gottes einen unermesslichen Wert, und daher müssen wir die Gewissensfreiheit und das
Recht jedes Einzelnen respektieren, die Wahrheit zu suchen und ihr zu folgen.

Dieser Respekt erstreckt sich auch auf den Schutz des Lebens in allen Phasen. Der
Katechismus betont die Wichtigkeit, das menschliche Leben vom Moment der Empfängnis bis
zum natürlichen Tod zu schützen. Dies bedeutet, dass wir nicht nur Handlungen vermeiden
müssen, die das Leben direkt angreifen (wie Abtreibung oder Euthanasie), sondern auch
daran arbeiten müssen, die Würde jedes Menschen in Situationen der Armut,
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Ungerechtigkeit, Ausgrenzung oder des Leidens zu bewahren.

Arbeit und die menschliche Würde
Auch die Arbeit ist ein Aspekt, den der Katechismus mit der menschlichen Würde verbindet.
Weit davon entfernt, eine Last oder bloße Notwendigkeit zu sein, hat die Arbeit einen tiefen
menschlichen und spirituellen Wert. Durch die Arbeit tragen wir zum Wohl der Gesellschaft
bei und nehmen an Gottes Schöpfungswerk teil. Die Arbeit ermöglicht es uns, unsere
Kreativität, Fähigkeiten und die Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit anderen auszudrücken.

Der Katechismus erinnert uns daran, dass die Arbeit immer dem Menschen dienen muss, und
nicht umgekehrt. In einer Kultur, die manchmal Produktivität über den Wert des Menschen
stellt, ist diese Lehre relevanter denn je. Der Wert eines Menschen darf nicht auf seine
ökonomische Funktion oder seinen beruflichen Erfolg reduziert werden. Jeder Mensch ist
aufgrund seiner bloßen Existenz würdig, unabhängig von seinen beruflichen Erfolgen oder
Misserfolgen.

Gleichzeitig lädt uns der Katechismus ein, unsere Arbeit mit Verantwortung und Hingabe
zu verrichten, im Wissen, dass wir dadurch zum Gemeinwohl beitragen und Gott
verherrlichen. Gut gemachte Arbeit, die mit Liebe und Gerechtigkeit ausgeführt wird, ist eine
Möglichkeit, unser tägliches Leben zu heiligen und unserer Würde entsprechend zu leben.

Moral: Leben in der Berufung zur Heiligkeit
Die christliche Moral ist laut dem Katechismus tief mit der menschlichen Würde verbunden.
Gottes Gebote sind keine willkürlichen Einschränkungen, sondern Leitlinien, die uns den Weg
zu einem vollen und würdigen Leben zeigen. Gott hat uns mit einer guten Natur erschaffen,
und er ruft uns dazu auf, so zu leben, dass diese Güte in unseren Handlungen sichtbar wird.

Der Katechismus lädt uns ein, nach Heiligkeit zu streben, nicht als etwas, das nur für
einige wenige bestimmt ist, sondern als universelle Berufung. Jeder von uns ist dazu
aufgerufen, in einer Weise zu leben, die mit der Würde, die Gott uns verliehen hat, im
Einklang steht, sei es in den großen Herausforderungen des Lebens oder in den kleinen
täglichen Gesten der Liebe und des Dienstes. Dieser Ruf zur Heiligkeit ist eine Einladung, mit
einem Ziel zu leben, indem wir unsere Handlungen auf das Wohl anderer und die
Verherrlichung Gottes ausrichten.
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Das Leben in Gemeinschaft

Der Katechismus betont auch, dass sich die menschliche Würde in der Gemeinschaft voll
entfaltet. Wir sind nicht dazu berufen, isoliert zu leben, sondern aktiv am Aufbau einer
gerechteren und brüderlicheren Welt teilzunehmen. Unsere Würde ist mit der der anderen
verbunden, und unsere Verantwortung ist nicht nur persönlich, sondern auch sozial. Indem
wir für das Gemeinwohl arbeiten, die Rechte anderer verteidigen und Gerechtigkeit fördern,
bekräftigen wir unsere eigene Würde und tragen zur Verwirklichung des Reiches Gottes auf
Erden bei.

Fazit: Ein Leben mit Ziel
Der Katechismus der Katholischen Kirche bietet uns eine zutiefst schöne Vision der
menschlichen Würde. Er erinnert uns daran, dass wir nach dem Bild Gottes geschaffen, mit
Freiheit ausgestattet und dazu berufen sind, in Übereinstimmung mit dieser Wahrheit zu
leben. Diese Würde drückt sich in unseren täglichen Entscheidungen aus: in der Art und
Weise, wie wir andere behandeln, in unserer Beziehung zur Arbeit und in unserem Streben
nach Heiligkeit.

Nach unserer Würde zu leben ist kein bloßes abstraktes Ideal, sondern eine Einladung zu
einem vollen und bedeutungsvollen Leben, das auf Liebe, Gerechtigkeit und Dienst
ausgerichtet ist. Der Katechismus fordert uns heraus, mit Ziel zu leben, im Wissen, dass
jede unserer Handlungen einen ewigen Wert hat und dass wir dazu berufen sind, Gottes
Liebe in allem, was wir tun, widerzuspiegeln. Letztendlich führt uns das Verstehen und Leben
unserer Würde zu einer tieferen Begegnung mit Gott und mit anderen und verwandelt unser
tägliches Leben in einen


